
Monatlich vier Nummern.

n die melodischen Klänge der Osterglocken dursten wir

sonst sichere Hoffnungen ans heitere Frühlingstage knüpfen;
ob in diesem Jahre ? Wer weiß ! Für jetzt wenigstens

sieht es um uns herum noch farblos und trübselig genug aus:

Primel und Anrikcl , Schnee - und Hyazinthenglocken , die lieb¬

lichen Grüße der neu erwachten Erde sucht das Auge vergeb¬
lich . Wir müssen eben warten und uns vertrösten . „ Blumen

giebt
's nicht im Revier , mau nimmt geputzte Menschen dafür . "

Ja , geputzte Menschen ! Die Mode hat für Buntheit und Far-
benschöne gesorgt , sie hat den Zauberstab geschwungen und ein
Meer von Blumen und Blüten heraufbeschworen , als wollte

sie ihrer großen Meisterin Natur ein Schnippchen schlagen.
So will ich denn meinen

Leserinnen erzählen , woraus sich
das Programm zusammensetzt,
welches Frau Mode für die
neue Saison festgestellt hat , und
obenan mag die Mitteilung
stehen , daß die grauen und
beigcsarbenen (auch Modefarben
genannt ), sowie die bläulichen
und blaugrauen Nuancen , welche
letztere im Handel mit dienst,
als Ableitung von blnst - Korn-
blume , benamst sind , das Vor¬
recht haben , Saisonköniginncn
zu sein . Für alt und jung
sollen sie gelten , und wie eins
von dem andern sich trennt , so
sind auch hier farbcnfrische und
schattigere Töne unterscheidend.
Die alten und älteren Damen
dürfen sich also in keiner Weise
benachteiligt glauben , und selbst
wenn ich sage , daß die schwarze
Farbe ungewöhnlich von der
Mode bevorzugt wird , so hat
dieser Umstand doch an sich
noch zu tausenderlei hübschen
Kombinationen geführt , die
wiederum alt und jung zu gute
kommen.

Im großen Ganzen rechnet
die Mode mit den beiden Stoff¬
gattungen Cheviot und Vigogne;
jener derb , widerstandsfähig,
leicht gerauht , diese weich,
schmiegsam , wollig . Aber mit
beiden Arten , gleichviel ob eng¬
lisches , französisches oder deut¬

sches Fabrikat , vollzieht sie die

gleichen Manipulationen . Hier
sehen wir englische Cheviots
schmaler und breiter gestreift,
sein in sich karriert , mit noxxs
Durchschuß , mit größeren ver¬
schwommenen Carreaux , dort
die gleichen Dessins in franzö¬
sischen Vigogne - oder in Kamm¬
garngeweben deutschen Ur¬

sprungs . Eben sprach ich von
karrierten Dessins . Von fach¬
männischer Seite wurde mir

versichert , daß die Carreaumode
eigentlich ihre Grenze erreicht
habe , insofern , als es sich um
farbcnbunte Stoffe , schottische
Muster , also auffällige , lebhafte
Kompositionen handele . Indes
verhält die Mode sich doch an¬
erkennend zu den englischen , ver¬
schwommen karrierten Geweben,
die häufig ein längeres Prüfen
erfordern , um überhaupt eine

quadratische Anordnung erken¬
nen zn lassen . Mit diesen Sa¬

chen hat man ganz wunderbare
Komplikationen vorgenommen.
Wir sehen Einteilungen aus
kleinen Carreaux bestehend , in

unbestimmten Nuancen drei

Streifen bildend und darüber

gebreitet dunklere Liniennetze,

Zur I r ü H z u H r s z e i t.

welche wiederum die Wirkung größerer quadratischer Felder vcr - tiven bestehen und die ans dem glatten uni Fond entweder in

Mitteln ; wir erfreuen uns an verschieden in sich gemusterten , flaumigem Langhaar oder in knrzlockigcm glänzenden Wollen-

karrierten Vierecken , deren drei auch vier zn einer Dessingruppe gekräuscl , d . h . nach technischem Begriff in Ästrachanmanier sich

gehören , oder wir bemühen uns , aus dem noxxs oder psppsr - abheben ; entweder sind die Dcssinfiguren in dunklerem Ton

salt - Gewebc das quadratische Regime heraus zu erkennen , so als der Fond gehalten , oder sie weichen durch hellere Nuance

diskret hat die Mode an dem Fortbestehen der Carreaumustcr von demselben ab . Man behauptet , daß diese Stoffgattnng un-

gearbeitet . Viele dieser Stoffe haben zudem noch flaumige , gemein sbie sei und eine große Zukunft habe , infolgedessen be¬

haarige Streifen , also eine Himalayazuthat , sodaß thatsächlich schichtige man sich auch bedeutend mit Bordürcnstoffcn dieses

noch ein leiser Schleier über dem eigentlichen Fond lagert . Genres . Ganz in Vergessenheit sind diese letzteren überhaupt

Sehr hübsch sind die brochicrtcn Cheviots und Vigogne - nicht geraten , und sei es zn Gunsten einer bestimmten Licb-

stoffe , deren Dessins in ziemlich großen Oliven , Halbmonden , haberci im Publikum oder sind es die Schatten jener bevor

Sternen , gekreuzten Würfeln , Blumen rc ., also abgesetzten Mo - stehenden Neuheiten , kurzum , ich muß den Cheviots und Vi-
gogncs -bnzmcksrs durchaus ein
Wort des Lobes spenden . Aber
denken Sie dabei nicht an Far
benvielheit , verehrte Leserin!
Die Bordüre bnzmcksrs be¬
schränkt sich ans glänzende Sei-
denstreifcn von der Nuance des
Fonds , die , sich verjüngend,
etwa 25 Cent , hoch den unte¬
ren Rockrand begrenzen . In
den obengenanntcn modischen
Farben , besonders bleust , sind
diese Stoffe sehr fein und ex¬
klusiv.

So weit das Allerneueste.
Aber die Mode greift immer
wieder zurück , oder besser ge¬
sagt , sie zerstört ihre eigenen
Kreise nicht so schnell , wie man
denkt . Daher hat sie Pope¬
line - nnd Diagonalstoffe gleich¬
falls in den Wettbewerb für
das Frühjahr mit hineingezogen
und die letzteren beiden sogar,
nm ihnen mehr Relief und
Lüstre zu verleihen , mit Sei-
denfädcn vermischt . Die grob
geköperten Diagonalstoffe sind
ganz prächtige Gewebe und lie¬
fern den Beweis , daß Stoffe
einer einzigen Farbe nnd nur
in sich gemustert doch recht
wertvoll und fein aussehen , ab¬
gesehen davon , daß sie es in
der That sind . Des weiteren —
und jetzt halte ich mich speziell
an direkte Mitteilungen von
Paris her — sind Crsponstoffe
jeglichen Genres eine sehr ge¬
suchte Neuheit , die ebensowohl
sür einfache Toiletten , wie für
sommerliche Gesellschaftsanzüge
sich behaupten werden . Selbst¬
verständlich sind es wollene Ge¬
webe , uui und brochiert , bald

ganz in dem eigenartigen , ge-
schrumpften CharakterdcsCrspe,
bald als breite , stark gekreppte
Rippen auftretend . (In letzter
Art führen sie auch die Bezeich¬
nung Genua - Cord oder orspon
eotstä ) . Wunderbarerwcise sucht
man diese Crsponstoffe durch
Perlen , Steinchen , Jettplatten
und Stahlfacetten zn beleben,
die von der Größe eines 'Steck¬
nadelkopfes bis zum Umfange
einer Pastille wachsen nnd ein¬

zeln verstreut , Kleeblättchen,
Halbmonde , Schleifen , Sterne
bildend , ans dem Stoff befestigt
werden . Natürlich sind diese
Stoffe nur minimal zu uni Ge¬
weben zu verwenden , etwa als
Tablier , als Taillengarnitur,
Aermelpuffc oder hohe Man¬
schette , aber mein Gewährsmann
versichert mir , daß selbst Bor-
dürenkleidcr dieser Arrange¬
ments in Aussicht stehen Eine

Nr . 1 . Ssitlrlstä ans lack , liiior - n IS.) Befürchtung , daß die kleinen oder
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größeren , glänzen¬
den und glitzernden
Objekte sehr bald
ihren eigenen Weg
gehen , ist ausge¬
schlossen , denn sie
sind nict - und na¬
gelfest.

Doch uuu noch ein Wort
für diejenigen unserer Leserinnen,
denen es vergönnt ist , „ hoch zu
Roß " durch Wald und Flur zu
streifen . Viel Neues giebt es
freilich nicht , doch dieses will ich
getreulich berichten . An dem Schnitt der Reitkleider
hat die Mode in letzter Zeit wenig geändert , es sei
denn , daß die Röcke , der englischen Form gemäß , sich
dem Körper immer mehr anschließen , was bedingt,
daß die für das Knie und die Sattelgabel erfor¬
derliche Ausbuchtung schärfer als je herausgearbeitet
wird , wodurch der Stoff ganz faltenlos anliegt . Die
mit kurzem Frackschoß versehenen glatten Taillen
werden entweder , wie Abb . Nr . 1 zeigt , bis zum
Hals geschlossen mit einem Stehkragen , oder auch , dem
Geschmack der Reiterin entsprechend , mit kleinem Aus¬
schnitt und Rcverskragen gefertigt , und dann durch ein
Chemisett mit Krawatte vervollständigt . — Der enge
Rock erfordert ein Beinkleid aus weichem Leder oder
Tricotstoff (siehe Abb . Nr . 14 ) , welches entweder bau¬
schig über dem Stiefel abschließt , oder unten eng
im Stiefel getragen wird . Für letzteren wählt man
die gewöhnliche Stnlpcuform oder , wie Abb . Nr . lt>
zeigt , einen Husarcnsticfcl aus Lackleder . Dazu Stulp¬
handschuhe von Wildleder oder drei - , höchstens vier-
knöpfigc Handschuhe aus starkem Glacäledcr , die in
den Äcrmel zu stecken sind , sowie ein Cylindcrhut
mit Schleier oder ein kleiner Herreuhnt aus Filz

- und es fehlt nur noch die zierliche Gerte , sowie
eine etwas sportmäßige Brosche um die Toilette zu
vollenden . veronica von G.

Bezugsquellen für Stosse : Berlin . G . Cords , Lcipzigcrstr.
sür Stosse und Kostüme: Mode -Bazar Gcrson u . Comp ..

sowie I . A . Heese , Lcipzigcrstr. S7 ; snr Reitanzüge Ed . Cohn.
Eharlottcnstr . -IS.

Ar . 3 . leil äer Lor-
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3 . Räolcausiodt äes
Hantels Hr . 20. Xr . 4 . Scüntsäeeliö . Häkelarbeit . (Hisiüu « r . S.)

Xr . K. Loräürs 2n Hecken sto . klnebstieb -Ztickersi.

Nr . 3 und 4 . Schntzdrcke.

Häkelarbeit.

Diese mit ungebleichter feiner Strickbaum¬
wolle gearbeitete Decke ist aus Carreaux zusam¬
mengesetzt , welche mit überwendlichen Stichen ver¬
bunden sind , und durch eine Bordüre in entspre¬
chendem Dessin begrenzt ; Abb . Nr . 3 giebt eine
Zacke der letzteren in Originalgröße . Jedes Car¬
reau besteht aus 25 im Zusammenhang gehäkel¬
ten Rosetten , welche am Außenrande mit meh¬
reren Touren begrenzt und denen 4 dichte Dreieck-
figuren eingefügt sind . Zur Herstellung eines
Carreaus hat man , mit einer Eckrosette beginnend,
wie folgt zu häkeln : * 4 Luftuu (Luftmaschen ),
dieselben mit 1 f . K . (festen Kettenmasche ) zur
Rundung geschlossen , 4mal 2 f . M . ( feste Maschen)
in die nächste M ., 8mal 2 durch 2 Luftm . ge¬
trennte f . K . in das vordere Glied der nächsten
f . AI , 8mal 2 f . M . in das Hintere Glied der
nächsten f . M . und dann ringsum in . diese 10 f.
M . 8 Bogen (dieselben sind jedoch in halben und
ganzen Bogen auszuführen und bei den meisten
-Rosetten in Absätzen zu vollenden ) , für die 2.
Hälfte des 1 . Bogens 3 Luftm . , welche als 1.
St . (Stäbchcnlnasche ) gelten , 2 St . in das Hin¬
tere Glied der nächsten f . M . , 1 Luftm ., 1 f . M.
»in die folgende f . M ., für 1 ganzen Bogen 1
Luftm . , 5 St . in das Hintere Glied der nächsten
M ., 1 Luftm ., 1 f . M . um die folgende M ., dann

aus Spitze unct
?erlsn.

Hr . 2 . « ut
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2 Bogen wie der vorige , für die 1 . Hälfte des
5 . Bogens 1 Luftm . , 3 St . in das Hintere Glied
der nächsten f . M . , nun für das Verbindungsglied
zur nächsten Rosette (welches auf der Rückseite be¬
findlich ist ) , 6 Luftm ., dann für die 2 . bis 4 . Ro¬
sette vom * noch 3mal wieder¬
holt , doch ist die 4 . Rosette gleich
zu vollenden , sodaß statt der
1 . Hälfte des 5 . Bogens noch 4
ganze Bogen und für die noch
fehlende 1 . Hälfte des 1 . Bogens
1 Luftm ., 2 St . in dieselbe M . ,
in welche die St . der 2 . Hälfte
dieses Bogens gearbeitet wur¬
den , auszuführen sind ; zuletzt
1 f . K . in die 3 . Luftm . des
1 . Bogens . Hierauf 1 f . K.
in die 3 . St . der 1 . Hälfte des
5 . Bogens der 3 . Rosette , 2
St . in dieselbe M ., in welche
die St . der 1 . Hälfte ausgeführt
wurden , 1 Luftm ., 1 f . M . um
die folgende M . ( wenn die 2.
Hälfte nach der I . Hälfte aus¬
geführt wird , so hat man stets
wie zuletzt beschrieben zu ar¬
beiten ) , dann diese , sowie die
2 . Rosette vollendet ; ch an der
1 . Rosette die 2 . Hälfte des 5.
Bogens und die 1 . Hälfte des
6 . Äogcns , sowie für das Ver¬
bindungsglied , welches zu den
beiden Seiten der Eckrosette
länger ausfällt , 8 Luftm . ge¬
häkelt , dann für die 5 . bis 7.
Rosette 3mal vom * bis zur
Wiederholung vom ^ wiederholt,
hierauf für das längere Verbin¬
dungsglied zur nächsten Eck-
rosettc 8 Luftm . , die 8 . Rosette
nur bis zur >. Hälfte des 2 . Bo¬
gens ausgeführt , dann für das Verbin¬
dungsglied zur 9 . Rosette 6 Luftm . und die
9 . und 19 . Rosette wie die 3 . und 4 . Rosette
hergestellt , doch hat man die niittlcre St.
des 5 . Bogens der 19 . Rosette , der korre¬
spondierenden M . des 7 . Bogens der 4.
Rosette anzuschlingen ; für die ll . bis 22.
Rosette ist vom ch noch 2mal zu wiederholen
(selbstverständlich in anderer Zahlenfolge
der Rosetten ), die an die Mittelrosette tref¬
fende Rosette stets dem zweitfolgendcn
noch freien Bogen der 4 . Rosette anzu¬
schlingen und an den Eckrofetten nach der
1 . Hälfte des 3 . Bogens das Verbindungs¬
glied auszuführen ; für die 23 . bis 25.
Rosette hat man hierauf noch imal vom
ch bis zur 3maligen Wiederholung vom ^

einschließlich zu wiederholen , doch sind statt
der 9 Luftm . des Verbindungsgliedes an
der 25 . Rosette , 5 Luftm . zu häkeln und
ist die mittlere derselben der mittleren St.
des 4 . Bogens der 1 . Rosette anzuschlin¬
gen . Auf den am Außenrandc befindlichen
Rosetten zurückgehend sind dieselben hier¬
auf zu vollende » , doch hat man mit der
f . K . der vorletzten fertigen Rosette die 2.
der 8 Luftm . der 1 . Rosette zu umfassen
und dann 2 Luftm . zu häkeln . Im An¬
schluß an die letzte in die 3 . Luftm . der
1 . Rosette ausgeführte f . K . häkelt man
nun für den begrenzenden Rand , 1 . Tour:
19 Luftm ., 1 St . in dieselbe M . , in welche
die letzte f . K . gehäkelt wurde , * 5 Luftm .,
I St . um die mittlere M . des nächsten
Bogens , 3mal abwechselnd 11 Luftm ., 1
f . M . um die mittlere M . des 2 . noch
freien Bogens der nächsten Rosette , dann
II Luftm . , 1 St . um die mittlere M . des
2 . noch freien Bogens der folgenden Ro¬
sette , 5 Luftm ., 2 durch 7 Luftm . getrennte
St . um die mittlere M . des nächsten Bo¬
gens , vom ^ noch 3mal wiederholt , doch
zuletzt statt der letzten 2 durch 7 Luftm.
getrennten St . , nur 1 f . K . in die 3 . der

ersten 19 Luftm . dieser Tour . — 2 . Tour-
Auf den M . der vorigen Tour zurück¬
gehend , stets 1 f . M . in jede M . , doch in
die mittlere der an jeder Ecke befindlichen
7 Luftm ., 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die
1 . M . — 3 . bis 5 . Tour : Auf den M.
der vorigen Tour zurückgehend , stets 1

f . M . in das Hintere Glied der nächsten
M . , doch in die mittlere der an der Ecke
befindlichen M ., 3 f . M . ; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f . M . dieser Tour . — 6 . Tour:
4 Luftm . , 1 St . in die zweitfolgende M . ,
dann stets abwechselnd 1 Luftm ., 1 St.
in die zweitfolgendc M ., doch an jeder
Ecke 3 je durch 1 Luftin . getrennte St.
in die mittlere M . ; zuletzt i f . K . in die
3 . der ersten 4 Luftm . — 7 . Tour:
Stets 1 f . M . in jede M . , doch an jeder
Ecke 3 f . M . in die betreffende M .;
zuletzt 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . — Für das nächste dichte Dreieck,
welches man den Rosetten des Carreaus
einfügt , arbeitet man 1 St . um die mitt¬
lere St . des 3 . Bogens der 2 . Rosette,
19 Luftm ., 1 f . M . um die mittlere St.
des 3 . Bogens der 3 . Rosette , 7 Luftm .,
1 f . M . um die mittlere St . des 2 . Bo¬
gens der 4 . Rosette , 7 Luftm . , 1 f . M.
um die mittlere St . des zweitfolgcnden
noch freien Bogens der folgenden Ro¬
sette , 19 Luftm ., 1 St . um die mittlere

Xr . 7 Krosvueu uuä tlrmbauäer mir LxortemdleillSu.

Xr . 1ö . Reitlrorsett
kür Kamen.

w — 10. Xr . 16 — 19 . Reitdanäseliulie,

Xr . 29 . Rrüdjalirs - oäer Regenmantel.
Vvräeransiedt . (Xi ^r/N Xr . 5 .)

Nesevr . - Verilers . U iZevmtlinuster -Neacnz

Xr . 13 . Rück-
austollt äer
lallte --um

Reltlcleiä Xr . 1.

Körten uuä Reitstiefel kür Kamen.

St . des zwcitfolgcndcn noch freien Bogens der nächsten Ro¬
sette , die Arb . gew . (die Arbeit gewendet und aus den vo¬
rigen M . zurückgehend ), 1 Luftm . , 18 f . M . in die nächsten
18 M ., doch wird die letzte derselben noch nicht zugeschürzt,
3 M . übg . (Übergängen ) , 18 f . M . , deren 1 . mit der letz¬
ten der vorigen 18 f . M . zusammen zngeschürzt wird , in

die folgenden 18 M ., die Arb.
gew ., i St . in die mittlere St.
des mittleren der noch freien
3 Bogen der nächsten Rosette,
1 Luftm . , die nächste f . M.
übg . , 15 f . M . in die Hinteren
Glieder der folgenden 15 M .,
3 M . übg ., 15 f . M . in die
folgenden 15 M ., doch hat man
die 1 . derselben mit der letzten
der vorigen 15 f . M . zusam¬
men zuzuschürzen , i St . in
den mittleren der noch freien
3 Bogen der nächsten Rosette,
die Arb . gew ., 1 Luftm . , die
nächsten  2  M . übg ., 11 f . M.
in die Hinteren Glieder der fol¬
genden 11 M ., 3 M . übg . , II
f . M . in die nächsten 11 M .,
doch wird die 1 . derselben mit
der letzten der vorigen 11 f.
M . zusammen zngeschürzt , 1
St . in den nächsten der noch
freien 3 Bogen der daneben
befindlichen Rosette , die Arb.
gew . , 1 Luftm ., die nächste M.
übg ., 8 f . M . in die Hinteren
Glieder der folgenden 8 M .,
3 M . übg . , 8 f . M ., deren 1.
mit der letzten der vorigen 8
f . M . zusammen zuzuschürzen
ist , in die nächsten 8 M . , 1 St.
in den zweitfolgcnden noch

freien Bogen derselben Rosette , in welche die vorige
St . gehäkelt wurde , und den Faden befestigt . Hat
man die übrigen Dreiecke in gleicher Weise eingefügt
und hiermit das Carreau vollendet , so stellt man die
begrenzende Bordüre mit Berücksichtigung der vor¬
stehenden Beschreibung , sowie der Abbildungen her
und häkelt für die Bogenrcihe am Außenrande der¬
selben ^ 1 f . M . in die nächste M ., 1 Lnstm ., 7 St.
in die drittfolgcnde M ., 1 Luftm . , 2  M . libergangen,

vom " wiederholt , doch sind an den Tie-
fcneiuschnitten 2 Luftm . zu häkeln und
9 M . zu übergehen.

Xr . 14 . Rettdsilllileta
kür Kamen . ScNnitt uuck

Xr . II , und 12.

Nr . 6 . Bordüre ?n Decke» etr.
Flachstich -Stirkerei.

Dieselbe wird auf gelblichem Kon¬
greßkanevas mit verschiedenfarbiger gespal¬
tener Filosellcseide im Flachstich gearbei¬
tet , und zwar hat man für die großen
Blüten terraeottafarbene , für die kleinen
abwechselnd rosa , gelbliche , lila und grün¬
liche Seide je in mehreren Nuancen zu
verwenden . Die länglichen schmalen
Blätter werden mit grüner , die darunter
befindlichen mit brauner Seide je in zwei
Nuancen , die übrigen Blättchen , sowie die
Stiele mit olivefarbencr Seide in meh¬
reren Nuancen im Flach - und Sticlstich
ausgeführt.

Nr . 2Z —26 . Fächer und Porte¬
monnaie mit Fächer.

Mit Abb . Nr . 23 und 24 bringen
wir einen äußerst einfachen , als sehr
praktisch zu empfehlenden Straßcnfächer,
dessen oberer Teil nach Belieben hoch und
niedrig zu stellen ist , wodurch man den¬
selben sehr leicht in der Kleidertasche un¬
terbringen kann . Das Gestell des Fächers
ist aus schwarzgebeiztcm geschnitzten Holz
gefertigt und mit einer Bekleidung aus
glattem schwarzen Atlas versehen.

Die Abb . Nr . 25 und 26 zeigen ein
besonders für die Reise geeignetes Porte¬
monnaie , welches an seiner einen Seite
einen eingeschobenen Fächer enthält , der
durch Heransziehen leicht entfaltet werden
kann . Das Portemonnaie ist ans Hellem
gepreßten Leder in länglicher Form ge¬
fertigt und hat an der einen Seite ein
zur Aufnahme von Billets rc . geeignetes
Täschchen . Abb . Nr . 25 zeigt das Porte¬
monnaie mit geöffnetem , Abb . Nr . 26 mit
cingeschobcnem Fächer.

Xr . 21 . Rtetä aus luod mit Reäerukrause.

Nr . 27 . Sonnenschirm (Knicker ) .
Die besonders zum Gebrauch im Wa¬

gen sehr geeigneten kleinen Sonnenschirme
„Knicker "

, welche feit Jahren wohl durch
die unbequeme Handhabung derselben zu¬
rückgedrängt waren , dürften durch eine neue
Erfindung , die das „ Umbiegen " durch
einen leichten Druck gegen einen Schieber
oberhalb des Griffes ermöglicht , schnell
wieder die Gunst der Damenwelt erlan¬
gen . Unsere Abb . zeigt ein zierliches,
glatt mit fraisefarbencm Seidenstoff be¬
kleidetes Exemplar derselben , dessen Stäbe
mit im Pompadonrgeschmack gestickten , mit
1 Cent , breitem weißen Atlasband unter¬
legten ersps iisss - Streifcn überdeckt sind.
Der Holzgriff des Schirmes schließt mit
einer Metallkapsel ab.



Xr , 28 . Xlsick aus siuksrbigeiu uuä lcurrlertom Vollen stets.

16 Cent , breit . — Mit Abb . Nr . 46 bringen wir einen der so
beliebten farbigen Basthüte mit angesetzter gleichfarbiger Stroh¬
spitze . Unser Original ans rosa Geflecht hat einen niedrigen
gerundeten Kopf und eine vorn 18, hinten 9 Cent , breite , wie
die Abb . zeigt , mehrmals eingebogene Krempe , welche dem
Außenrande der Strohspitze folgend , zackig mit rosa Seidendrahl
begrenzt ist.

Nr . 47 , 52 , 53 , 84 u . 85.
Tischlönfer.

Platt - , Stielstich -Stickerci und Durch¬
brucharbeit.

Dessin : Rucks , d. Schnittmuster -Bogens.
Nr . IX , Fig . SS.

Der 160 Cent , lange , 35 Cent,
breite , mit einer 8 Cent , breiten ge¬
klöppelten Spitze aus weißem und
rotem Garn begrenzte Tischläufer ist
aus weißem Leincnstoff gefertigt,
ringsum mit einem 2 Cent , breiten
Hohlsaum versehen und mit einzel¬
nen gestickten Zweigen und Blättern
verziert . Zur Herstellung der Sticke¬
rei überträgt man zunächst die Des¬
sins nach Fig . 52 des Schnittmuster-
Bogens , sowie nach Abb . Nr . 52 und
53 , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 47 auf den Fond , arbeitet je den
großen Zweig mit waschechter rot¬
brauner Seide in mehreren Nuan¬
cen im Platt - und Stielstich , führt
in demselben den Durchbruch der
mittleren Blüte nach Abb . Nr . 84,
den Durchbruch der dieselbe um¬
gebenden Blätter in gleicher Weise
wie in den Seitenblättern der Abb.
Nr . 52 und die Füllung der ober¬
sten Blüte dieses Zweiges nach
Abb . Nr . 85 aus . Die Blattfigur
Abb . Nr . 52 , sowie der kleine Zweig
Abb . Nr . 53 werden gleichfalls
mit rotbrauner Seide in mehreren
Nuancen gearbeitet und ist erstere,
wie ersichtlich, mit Durchbruch¬
mustern zu verzieren.  S57Z ^5 . Voräerausiolit 2UW

XlotS Xr . 28.
Hr . 34 . Tlstä ans LonFallno nnä Vixoßuestock.

Der Sazar.

Nr . 36—46 . Ungarnierte Soimnerhüte.
Von den für den Sommer zur Auswahl gestellten Hüten geben wir mit vorliegenden

Abbildungen die hübschesten Fa ?ons von Capote - wie runden Hüten in den verschiedensten
Ausführungen und Formen , es der geehrten Leserin überlassend , den ihrem Geschmack zu¬
sagendsten und kleidsamsten Hut zu wählen.

Der Capotchut Abb . Nr . 36 hat einen gerundeten , sehr kleinen Kopf und eine vorn
ziemlich breite , am Kopfansatz gewölbte Krempe ; derselbe ist aus durchsichtigen Streifen von
gelber Strohschnur und weißer Roßhaarbordüre zusammengesetzt . — Abb . Nr . 37 zeigt einen
runden , aus 1 Cent , breiten glatten Roßhaarstreifen , gleichbreiten durchbrochenen Strohstreifen
und 3h . Cent , breiter Bordüre ans Roßhaar und Strohschnur gefertigten Hut mit 6 Cent,
hohem Kopf und vorn 13 , hinten 8 Cent , breiter Krempe , welche daselbst an beiden Seiten
je eine 13 Cent , hohe , spitze Ecke bildend , aufwärts gebogen ist ; letztere begrenzt auf der
Innenseite , am Ansatz der Bordüre , ein starker gelber Seidendraht . — Eine einfache und
hübsche Form hat der aus schwarzem Bastgcflecht hergestellte Hut Abb . Nr . 38 ; dem 6 Cent,
hohen Kopf desselben schließt sich eine ringsum 8 Cent , breite Krempe an , welche hinten und
an den Seiten dicht am Kopfrande aufwärts , dann wieder , etwa zur halben Breite und
nach vorn verlaufend , abwärts gepreßt ist. — Durchbrochene gelbe Strohbordüren von 4 Cent.
Breite sind zu dem Hut Abb . Nr . 39 verwendet , dessen eigenartige Form erst durch die Gar¬
nitur zur Geltung kommt ; dem kleinen , sehr niedrigen Kopf desselben schließt sich eine vorn
12 , mehrmals eingebogene , hinten 6 Cent , breite , daselbst aufwärts gebogene Krempe an . —
Der aus glatten weißen Roßhaarstreifen und gleicher Bordüre mit weißer Strohauflage ge¬
fertigte Cnpotehnt Abb . Nr . 4» hat eine sehr solide, noch immer beliebte Form . — Der aus
dichter glatter Strohbortc hergestellte Hut Abb . Nr . 41 zeigt die Form einer Jockcymütze,
der vorn und an den Seiten ein in der Mitte 3hz , am Abschluß je 6 Cent , breiter revers¬
artiger Rand gegcngcsetzt ist . — Für den eleganten runden Hut Abb . Nr . 42 ist 5 h/z Cent,
breite Bordüre aus dunkelgelber Strohkordel mit eingesticktem Dessin aus glänzendem Stroh
verwendet ; derselbe hat einen 7 Cent , hohen Kopf und eine vorn 16, hinten 8h . Cent , breite,
vorn , sowie hinten mehrmals wellenförmig eingebogene Krempe . — Der aus 2 Cent,
breiten Streifen von Roßhaar und Stroh zusammengesetzte Hut Abb . Nr . 43 ist am Außen¬
rande der Krempe mit einer Doppelreihe von 3 Cent , breiter Strohbordüre begrenzt ; letztere
umgicbt auch die hinten am Hut befindlichen, zur Stütze der Garnitur dienenden flügelartigen
Teile . Der Kopf des Hutes ist 5 Cent , hoch , die Krempe vorn 16 Cent , breit . — Schwarzes
Bast - , sowie glattes Roßhaargcflccht bilden das Material des sich durch seine Leichtigkeit
auszeichnenden runden Hutes Abb . Nr . 44 , und hat man ersteres für den äußeren Teil der
Krempe , sowie für den 6 Cent , hohen Kopfrand , letzteres für den inneren Teil der Krempe und
den Kopfdcckcl verarbeitet ; die hinten an der linken Seite , eine Spitze bildend , eingebogene
Krempe hat vorn eine Breite von 19 Cent . — Eine hübsche einfache Form zeigt der mit
Abb . Nr . 45 dargestellte Hut aus durchbrochener dunkelgelber Strohbordüre ; der Kopf des¬
selben ist vorn 7 , hinten 4 Cent , hoch , die hinten hochgebogcne Krempe daselbst 8 , vorn
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Xr . 27.
SooneiisvblriQ

l^ nivker ).

Hr . 29 . kalktet kür Hll ->.beu
von 7— 9 lksbren.

Lebnitt uiM DssoNr . : Niielcs. ü. Lodnitt-
muster -Logoes , Xr . VIII , Vix . 43—öl.

Hr . 39 . As .iitsl kür Ilüüvüsii vou
11— 13 Is -bren . <Sisr2u XV. SS.)

Hr . 31 . Aantsi kür Uüüvbeu von
S — 7 labröll . sllior ^n Xr . SS.)

Nr . 49 und 55 . Ardcitskord mit gestickten Garniturteitrn.
Dcm je an den oberen Ecken durchbrochenen , teilweise goldbronzicrten Korb

aus Bast - und Rohrgcflccht liegen drei gestickte Garniturtcile auf , von denen der
eine aus hellmodefarbcnem , der zweite aus hellgrünem und der dritte aus fraise-
sarbenem Tuchstoff gefertigt ist . Die aus kleinen Zweigen bestehende Stickerei stellt
man mit olive - und bronzcfarbencr gespaltener Filofelleseide , sowie mit Goldlahn
her und verwendet für die reliefartig aufliegenden Blüten ( f . Abb . Nr . 55 ) kleine

zur Rundung geschlossene , am oberen Rande gezähnte Tuchstückchcn in den ge¬
nannten 3 Farben , die durch Kettenstiche befestigt werden ; für die Staubfäden
derselben näht man lange Stiche von Goldlahn , die je mit einem Knötchcu-
stich abschließen , auf . Den Ansah der über dünner Watteneinlage befestigten
Garniturteile deckt an den Seiten je ein in zwei Falten gelegter Schräg¬
streifen aus fraise - und olivcfarbenem Plüsch , am oberen Rande ein 3 Cent,
breiter , etwas faltig aufgesetzter Streifen von ersterem Stoff . Außerdem
zieren den Korb an den durchbrochenen Ecken Rosetten von sraisefarbencm
Plüsch mit Schlingcugrelots aus fraise - und olivefarbener Seide ; gleiche Gre-

lots sind an den unteren Ecken der Garniturteilc angebracht . Ein
Futter von Atlas vervollständigt den Korb.

Ikr . 32 . Rüolis .u siebt üss blsuteis
kür blüävbeii von S — 7 Isbreii.

iSW Xr . Zl .)

Hr . 36 — 46 . vuFsriiierto Souuusrbüts.
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Nr . 50 und 54 . Ständer für Postkarten , Briefpapier etc.
Dessin : Rucks, d, Schnittmuster -Bogens , Nr , X , Fig . 53 . z

Tcr aus Karton hergestellte , auf niedrigen Füßen ans Goldbronze ruhende
Ständer ist teils mit graugrünem genarbten Lcder , teils mit gleichfarbigem
Lcdcrpapicr überdeckt und durch zwei mit grünlichem Atlas bekleidete , in
ersichtlicher Weise ausgcbogte Kartontcile in 3 Fächer , zur Aufnahme von
Briefpapier , Karten zc„ geteilt . Vorn ziert den Ständer ein mit gestickten
Wasserrosen verzierter Teil aus gleichem Leder , der über dünner Wattencin-
lagc befestigt ist . Die Stickerei wird nach Abb . Nr , 94 und Fig . 53 des
Schnittmuster -Bogens im Platt - und Stielstich mit olivefarbencr und matt-
rosa gespaltener Filoscllcscide je in mehreren Nuancen , sowie mit Goldfaden
ausgeführt , doch kann man das Muster auch in Malerei oder in dieser mit
Stickerei vereint , herstellen . '6»,s »os

Nr . 51 und 48 . Jäckchen für kleine Kinder.
Häkelarbeit.

Dieses Jäckchen ist mit weißer Mooswollc und einer starken Häkelnadel
in einer Abart des tunesischen Häkclstichs gearbeitet und am unteren Rande
mit einer breiteren , an den Acrmeln mit einer schmaleren Spitze begrenzt.
Am Halsansschnitt hat man einige durchbrochene Tonren , denen sich eine anf-
und eine abwärts gekehrte Picotreihe anschließt , ausgeführt , und setzt sich die
erste derselben am Hinteren Rande des Jäckchens fort ; durch die obere durch¬
brochene Tour wird ein schmales rosa Atlasband geleitet , dessen Enden in
der Hinteren Mitte zum Schließen dienen . Zur Herstellung des Jäckchens
beginnt man am linken Hinteren Rande mit einem Anschlage von 36 M.
(Maschen ) und arbeitet ans denselben in einer Abart des tunesischen Häkelstichs
(derselbe besteht bekanntlich aus Musterrcihcn von je zwei Touren , aus einer
hingehenden , in welcher man die M . aufnimmt und aus einer zurückgehen¬
den , in der dieselben abgekettet wcrdcnh 1 . Mnsterrcihe : (Die Abweichung
kommt stets in der hingehen¬
den Tour zur Ausführung,
während die zurückgehende
wie gewöhnlich gearbeitet
wird .) Mit der letzten An-
schlagmaschc ans der Nadel 1
M . ans der nächsten M . auf¬
genommen , beide M . mit 1
M . durchzogen , 1 M . ans
dem durch das Durchziehen
beider M . gebildeten senkrech¬
ten Gliede aufgenommen ,

^
2 M . ans den nächsten 2 An-
schlagmaschcn aufgenommen,
dieselben mit 1 M . durchzo¬
gen , t M . aus dem durch
das Durchziehen
beider M . gebil¬
deten senkrechten

Gliede aufge¬
nommen , vom *

wiederholt . Jede
folgende Mnster¬
rcihe ist in glei¬
cher Weise aus¬
zuführen , doch
hat man die M . ,
welche in der vo¬

rigen Mustcr-
reihe aus den
Anschlagmaschcn

aufgenommen
wurden , ans den
ans der Rückseite

unterhalb der
Kettcnmaschen-

glicdcr befind¬
lichen senkrechten
Maschcnglicdcrn
der vorigen Mnstcrreihc auf¬
zunehmen ( s. Abb . Nr . 48,
welche einen Teil der Häkel¬
arbeit in Originalgröße zeigt ) .
Bis zur vorderen Mitte des
Jäckchens sind noch 22 Mn-
stcrreihcn zu arbeiten , doch
hat man zur Erzielnng der
Form zunächst sür den Hals¬
ausschnitt vor Beginn der i>.
bis 7 . Mnsterrcihe sür 1 Zu¬
nehmen 2 M . , und vor Be¬
ginn der 8 . Mnsterrcihe 8
M . neu auszulegen , aus wel¬
chen man in der folgenden
Mnsterrcihe die M . aufnimmt.
In der 12 . Mnstcrreihc hä¬
kelt man sür das Aermclloch
2« s . M . ( feste Maschen ) in

liehen senkrechten Glieder der nächsten 20 M . der
vorigen Mnsterrcihe , legt vor Beginn der 13.
Musterreihe die gleiche Anzahl M . neu auf und
schlingt die letzte derselben der letzten M . der zurück¬
gehenden Tour der 12 . Musterreihe , sowie in den
folgenden 4 Musterrcihcn die gleiche M . den korre¬
spondierenden M . an ; beim Beginn der 17 . Mu-
sterreihc werden in die ersten 8 M . , 8 f . M . und
beim Beginn der 18 . und IS . Musterreihe , je 2 f.
M . in die ersten 2 M . ausgeführt . Die 23 . Mn¬
sterrcihe bildet die Mitte des Jäckchens und hat
man für die 2 . Hälfte 22 Musterreihen in gleicher
Weise , doch in zurückgehender Reihenfolge der Zu-
und Abnehmen zu arbeiten . Der Aermel ist auf
einem Anschlage von 36 M . der Quere nach in
16 Musterreihen herzustellen , von welchen jedoch
die 1 . und 2 . Einschiebcreihen bilden , und hat man
die 1 . derselben auf den dem oberen Rande zu¬
nächst befindlichen 14 , die 2 . auf 26 M . auszu¬
führen . Außerdem ist in der 5 . bis 8 . Muster-

Kr . 47 . Ilsclllänksr.
(Hisrsu Xr . 52 , 53, 81

Hr . 48 . Dell der Häkellerdsit 211m
däokoken Hr . S1 . 0r !xin »IxrSsss.

klstt -, Ltielsticü -Ltickorei und vurcstbruckarbeit.

IX^ Uig , 52.

die auf der Rückseite befind-
Kr . S1. läckcüeo kür kloloo Kinder.

Hästolarvoili . cnior - u Xr . 18 .)

Kr . S3 . Tvelg 2nm Diseülänker Kr . 47.
OrixinakxrSsse.

Kr . ö4 . Dell der Stickerei 2um Ständer Kr . ZV.
Dortsets .unF des Dessins : Udekz . d . Selinittinuster -NoNens, Xr . X , Dig . 53

Kr.  SS.  Dell dos Llütensveiges 2uw ^ .rdeits-
Kord Kr . 49. Orixinakxriisse.

Kr . 49 . Urdoitsicorb nüt
gostlvkten Kurniturtoilen.

reihe am oberen Rande je
1 M . zu - , in der 10 . bis
13 . je 1 M . abzunehmen.
Die M . der letzten Tour
verbindet man mit den An¬
schlagmaschen , von der Rück¬
seite ans , mittelst fester
Kcttenmaschen und fügt
dann den Aermel in das

Aermclloch . Für die Spitze am
nntcren Rande häkelt man 1.
Tour : ^ 4 St . (Stäbchcnmaschen ) ,
deren mittlere beiden durch 3
Lnftm . (Lnftmaschen ) getrennt
sind , um die senkrechten Rand¬
maschenglieder der nächsten Mrl-
sterrcihe , 2 St . in die Kctten-
maschenglieder der zweitfolgenden
Mnsterrcihe , vom " wiederholt.
— 2 . Tour : 1 f . M . in die 1.
St . der vorigen Tour , * 5 je
durch 1 P . ( Picot , das sind  4
Lnftm . und 1 f . M . in die vor

demselben befindliche M .) getrennte
St . um die nächsten 3 Luftm ., 1 f.
M . um die viertfolgende St ., voin *
wiederholt . — Für die den Aermel
begrenzende Spitze sind stets abwech¬
selnd 4 je durch 1 P . getrennte St.
um die senkrechten Glieder der näch¬
sten Mustcrreihe , 1 f . M . um die Ket-
tenmaschenglieder der zweitfolgenden
Musterreihe zu häkeln ; zuletzt I feste
Kettenmasche in die 1 . St . dieser Tour.
In die M . am Halsausschnitt häkelt
man , 1 . Tour : Stets 1 St . in jede
M . — 2 . Tour : Stets abwechselnd
2 St . in die nächsten 2 M ., 1 Lnftm .,
1 M . Übergängen . Für die obere
Picotreihe , welche sich am Hinteren
Rande fortsetzt , ^ 3 M . ans den näch¬
sten 3 M . aufgenommen , dieselben
mit 1 M . durchzogen und letztere zu-
gcschürzt , 1 P ., doch wird die s . M.
desselben um das durch das Znschür-
zen gebildete Glied gearbeitet , vom *
wiederholt , doch hat man bei jeder
Wiederholung die 1 . der 3 aufzuneh¬
menden M . ans derselben M . aufzu¬
nehmen , aus welcher die letzte der vo¬
rigen 3 M . aufgenommen wurde . In
die oberen senkrechten Glieder der St.
der 1 . Tour häkelt man nun noch in
abwärts gekehrter Richtung eine gleiche
Picotreihe .

'

Nr . 59 . Gürtri ans Leder
mit Ztahlanflage.

Der vorn eine Schnebbe bildende,
hinten runde Gürtel aus gelbem Le¬
der ist vorn , wie die Abb . zeigt , mit
kleinen Nägeln und Sternen von
Stahl verziert und wird hinten unter
einer Schleife aus Leder geschlossen.



Xr . 56 . Xlsick aus XasoUmir mit Üxxiillatioiis - Stidierei.
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Nr . KV . Hut aus Strohtwrdlire , Prrtttitt uiid Spitze.
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W^. 62 — 83 . Werschieöene H
^

Hantasiesticke.

Mit nachstehenden Abbildungen bringen wir verschie¬
dene der zum Füllen von Dcssinfiguren jetzt so beliebten
Sticharten auf Kongrcßkancvas und Leincnstoff.

Die Abb . Nr.  62 — 65 sind auf ersterem Stoff mit
feiner Goldschnur gearbeitet ; für Abb . Nr.  62  hat man
reihenweise Smyrnastiche je über  4  Fäden Höhe und Breite,
für Abb . Nr . 66 der Länge und Quere nach Reihen in
wagcrechter Richtung je über 6 Fäden Höhe nach 6 Fäden
Zwifchcnraum auszuführen ; für die großen Sternfigurcn
der Abb . Nr.  64  arbeitet man  16  Stich , für die kleinen
je 8 Stich und stickt die einzelnen Figuren der Abb . Nr.  65
je über  2 , 4 , 6 und  8  sich kreuzende Fäden in schräger
Richtung . — Zu den gleichfalls aus Kongrcßstoff herge¬
stellten Phantasiestichen Abb . Nr.  66 — 74 ist Seide oder Xr . 62.
Garn zu verwenden , doch hat man darauf zu achten, daß
die Stärke des Arbcitsfadens zu dem Fond paßt , da im
anderen Falle die Muster leicht verlieren . Für Abb . Nr . 66 hat man ab¬

wechselnd einen Kreuzstich je über 6

^

arb

^

et

^ ^ ^
Herstellung^

der Abb . Nr.  70  stickt man stets ab¬
wechselnd eine Reihe je über 2 Fäden
Höhe nach je 1 Faden Zwischenraum
in wagcrechter Richtung und umfaßt
zwischen diesen Reihen stets 6 Fäden
mit einem Stich . — Die Füllstiche der
Abb . Nr.  71  hat mau reihenweise in
schräger Richtung von oben nach unten
zunächst von rechts nach links und
dann von links nach rechts je über 2
Fäden Höhe und Breite zu sticken, wo¬
durch auf der Rückseite gerade Kreuz¬
stiche gebildet werden . Abb . Nr . 72
wird gleichfalls reihenweise , jedoch

Hr.  76.  in wagcrechter Richtung hin - und
zurückgehend hergestellt und hat
man in der hingehenden Reihe
stets abwechselnd 1 Kreuzstich
über 3 Fäden Höhe und
Breite auszuführen , diesen
mit stcppstichartigcn Sti¬
chen zu umranden und
die nächsten 3 Fä¬
den , wie ersicht¬
lich, mit 4 einzel¬
nen Stichen
zu umfas-

4 ^

Xr . 64.

Xr . 65.

Nr . 71. Nr . 67. Nr . 66.

sen ; in der zurückgehenden Reihe sind stets abwechselnd
unterhalb der Kreuzfiguren  3  Fäden in gleicher Weise mit
4 Stichen zu umnähen und die folgenden 3  Fäden zu
übergehen . Zur Ausführung der Stiche Abb . Nr.  73  ar¬
beitet man , wie ersichtlich, in schrägen Reihen stets ab¬
wechselnd einen Stich über  4  Fäden Breite , führt den Fa¬
den, wie ersichtlich, unterhalb der nächsten 2 Fäden nach
2 Fäden Breite nach der Außenseite und umfaßt die
Fäden in schräger Richtung mit einem Stich . Abb . Nr.  74
zeigt ineinander greifende Sternfignren , die über  4  Fäden
in senkrechter und wagerechter Richtung , sowie in schräger
Richtung über 2 Fäden ausgeführt werden.

Die Abb . Nr . 75— 83 verbildlichen teilweise bekannte,
Xr . 63. mit Garn gearbeitete Stiche auf Leinenfond . Abb . Nr. 75

besteht aus schrägen Flachstichreihen , zwischen denen in
gleichmäßiger Entfernung einzelne Stiche in senkrechter

Richtung ausgeführt sind , Abb . Nr.  76  aus einfachen , Abb . Nr.  77  aus
doppelten ineinandergreifenden Lan-
guettcnstichreihen . Für die netzar¬
tige Füllung der Abb . Ztr. 78  ar¬
beitet man über  5  Fäden -Höhe und
Breite kleine gegeneinander gekehrte
und versetzt treffende Zackcnreihen.
Abb . Nr . 79 ist ans versetzt treffenden
Kreuznähtcn gebildet , die je an
beiden Seiten , wie ersichtlich , mit
einem Faden umfaßt sind . Für
die Füllung Abb . Nr . 80 hat man
den Faden kreuzweise über deu
Fond zu spannen und an den Krcn-
zungspunkten je mit einem Ucbcr-
fangstich zu befestigen, für die Fül-  Xr . 72.
lung der Abb . Ztr . 81 einzelne
versetzt treffende Kettenstiche zu
sticken . Die auf Abb . Nr . 82 und
83 verbildlichten , sowohl zum Fül¬
len beliebten , wie auch vielfach in
anderer Weise verwendbaren Fisch¬
gräten - und Kcttenstichmustcr , so¬
wie die Kreuznaht , der gewundene
Ketten - und der Schnurstich sind schon
wiederholt erschienen und fügen wir
dieselben hier nur der besserenUeber¬
sicht wegen bei . Die Ausführung
des Schnurstiches brachten wir auf
Seite  42,  die des gewundenen Ket¬

tenstiches auf Seite  47  dieses . . . . . . .
Jahrg . Die Herstellung des gro¬
ßen Kettenstichs ist auf der Abb.
Nr . 82 leicht ersichtlich; man
arbeitet zunächst stets die beiden

wagerechten Stiche und führt
hierauf erst an einer , dann

an der anderen Seite die
Kettenglieder aus , wo¬

bei der Abb . gemäß
die Doppelstiche

zu umfassen
sind.

^6.3,841)
Xr . 68.
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Fels , Werner u . Comp . : Leipzigerstr. 39 : Abb. 27 . — A . Elster,
vpindlershof 6 : Abb. 36—16.

Handarbeiten . Paris : llile . pmma Rimbot , 73 rno ki-
cüoiien : Abb. 3 , 4, 48 , 51.

Berlin : Stiebel u . Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb. 49 . — I . Leyser
u . Sohn : Werderscher Markt 10 : Abb . 50 und 54.

Ulm : Ludwig Siegel , am Markt : Abb. 47.

Hierbei ein doppelseitiger Zchnittinuster -Sogcn,

An unsere Ab onnentinncn liefern wir auf Verlangen
ausgeschnittene , zum Gebrauch fertige Ptapiornrustor zu
allen im „ Bazar " enthaltenen Mode - Abbildungen ( Garderobe-
und Wäschegegenständen ), in zwei Arten und zwar in „ Nor-
malgrößc " und „ nach Maß " zu nachstehenden Preisen:

in Normalgröße nach Maß
Ucbcrkleid oder Prinzcgrobe . Mk, I — MI . S,—
Paletot oder Mantel oder Rock , „ — .75 „ 1.50
Taille oder Rockgarnitur . . . , — .50 „ 1.50
Wäsche pro Stück —.50 „ 1 .—
Kindergardcrobe pro Stück . . .. - .50 ,, 1 —

Porto 20 Pf ., für Berlin 10 Pf.

Jede Bestellung muß die Angabc derjenigen Abbildung
aus dem „ Bazar "

, nach welcher ein Schnitt gewünscht wird,
enthalten . Die Beträge sind in Briefmarken beizufügen oder
gleichzeitig mit der Bestellung per Postanweisung einzusenden.
Ein ausführlicher Prospekt steht auf Wunsch gratis und franko
zu Diensten ; derselbe enthält u . a . eine Anleitung zum Maß¬
nehmen und nähere Bezeichnung der Maßangaben , welche den
Bestellungen auf Schnitte nach Maß beizufügen sind.

enthaltend:  Schnittmuster  zn Abb . Nr . I , 13 — 15 , 22 , 29 — 32 , 56,

Bei bevorstehendem Nuarkalsschluh
bitten wir unsere verehrten Abonnenten , welche den „ Bazar"
durch die Post  beziehen,

für rechtzeitige Erneuerung des Abonnements,
noch im März , Sorge tragen zu wollen , damit
in der weiteren Zusendung keine Unterbrechung
eintritt.

Wir bemerken , daß die Post aufhört zu liefern , wenn
das Abonnement nicht ausdrücklich erneuert wird.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten nehmen jeder¬
zeit Bestellungen entgegen ans das neue Quartal : April —

Juni  1891
zunr Proiso vsn 3 Mark 50 Pkf.

(in Oesterreich -Ungarn I sl. 50 Kr . exkl. Stempel ) .

Administration des „ Sazar " .

58 , sowie die Dessins zu Abb . Nr . 3t , 47 und 5V.

Xr . 7« .

:Xr. 84 . vstutl nu Xr . 47.

Xr . 78.Xr . 77.

Xr . 80.

rXMLsXMrXIV/MXIVM/IIxM I
Xr . 85 . IZstalt -m Xr . 47.

Xr . 75.

Xr . 76.
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